
Sie haben 7 Stimmen!

Sie können alle 7 Stimmen an verschiedene
Bewerberinnen und Bewerber in verschiedenen
Wahlvorschlägen vergeben – panaschieren – und
dabei jeder Person auf dem Stimmzettel bis zu drei
Stimmen geben – kumulieren –  oder

 oder 

●

Sie können, wenn Sie nicht alle 7 Stimmen einzeln
vergeben wollen oder noch Stimmen übrig haben,
zusätzlich einen Wahlvorschlag in der Kopfleiste
kennzeichnen . In diesem Fall hat das Ankreuzen
der Kopfleiste zur Folge, dass den Bewerberinnen
und Bewerbern des betreffenden Wahlvorschlags in
der Reihenfolge ihrer Benennung so lange eine
weitere Stimme zugerechnet wird, bis alle Stimmen
verbraucht sind.

●

Stimmzettel
für die Ortsbeiratswahl

im Ortsbezirk Salmünster
am 15. März 2026

Bitte Stimmzettel nach innen falten.

Sie können einen Wahlvorschlag auch nur in der
Kopfleiste kennzeichnen , ohne Stimmen an
Personen zu vergeben. Das hat zur Folge, dass jede
Person in der Reihenfolge des Wahlvorschlags so
lange jeweils eine Stimme erhält, bis alle 7 Stimmen
vergeben oder jeder Person des Wahlvorschlags drei
Stimmen zugeteilt sind.

●

Falls Sie einen Wahlvorschlag in der Kopfleiste
kennzeichnen, können Sie auch Bewerberinnen und
Bewerber in diesem Wahlvorschlag streichen; diesen
Personen werden keine Stimmen zugeteilt.

●

Wahlvorschlag 1

Christlich Demokratische
Union Deutschlands

CDU

101 Buchhold, Michael
Berufsbetreuer
1978

102 Betz-Berthold, geb. Betz, Marion
Hotel-Betriebswirtin
1959

103 Heine, geb. Jacob, Sina
Senior Sales Operations Manager
1992

104 Antoni, Tanja
medizinische Fachangestellte
1975

105 Nowak, Joachim
selbstständig
1971

106 Dr. Heisler-Wiegelmann, geb. Heisler, Maria-Elisabeth
Lehrerin i.R.
1957

107 Buck, Cornelius
Betriebswirt und Meister
1998

Wahlvorschlag 3

Sozialdemokratische Partei
Deutschlands

SPD

301 Ziegler, Michael
Karosseriebaumeister
1959

302 Roush, geb. André, Kerstin
Assistenz der Geschäftsleitung
1974

303 Müller, Tobias
Geschäftsführer
1971

304 Lange, Gert
Pensionär
1953

305 Pfeifer, Alfredy
Technischer Leiter
1959

306 Schöppner, Matthias
Diplom Betriebswirt
1981

307 Golditz, Christian
Chemielaborant
1982

Wahlvorschlag 6

Gemeinsame
Wählerliste
Bad Soden-
Salmünster GWL

601 Enders-Jacob, geb. Enders, Birgit
Handelsfachwirtin
1963

602 Pfudel-Schwarz, geb. Pfudel, Heike
selbstständig
1965

603 Bacher, Michael
Beamter
1959

604 Groß, Helga
Bilanzbuchhalterin
1970

605 Wolf, Mario
Industriefachwirt
1973

606 Lenhard, geb. Goldbach, Katharina
Assistenz der Geschäftsleitung
1980

607 Veiel, Gottfried
Rentner
1944

Musterstimmzettel
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